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                                 Ausgabe Zweihundert
Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser der Meeraner 
Zeitung,
wir feiern heute mit Ihnen die 
200. Ausgabe der Meeraner 
Zeitung in ihrem 13. Jahrgang. 
Kombiniert mit den amtlichen 
Mitteilungen der Stadt Mee-
rane ist die Meeraner Zeitung 
aus unserer Stadt nicht mehr 
wegzudenken. Ihre Berichte 
über örtliche und auch regio-
nale Ereignisse bieten einen 
unvergleichlichen Überblick 
über das vielfältige Stadtle-
ben. Sie ist eine Drehscheibe 
für alle Meeraner Vereine, 
Organisationen und Institu-
tionen, um aktuell über das 
Geschehen in unserer liebens-
werten Stadt zu informieren.
Wir erfahren immer wieder 
dank Ihrer zustimmenden 
Reaktionen, dass das „alte“ 
Kulturgut Zeitung auch in der 
zunehmenden Welt der elek-
tronischen Medienangebote 
aktuell bleibt. Die Meeraner 
Zeitung ist ein informativer 
Begleiter des politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Lebens vor Ort.
Mit viel Engagement haben 

es Verlag und Redaktion ge-
schafft, die Meeraner Zeitung 
in unserer Stadt zu verankern. 
Und: Sie kommt aus einem 
Meeraner Verlagshaus, der Fir-
ma Schwarz Druck, Werbung 
und Verlag GmbH mit ihrer 
großartigen Familientradition. 
Seit nunmehr 112 Jahren ist 
das Meeraner Unternehmen 
im Geschäft. Am 13. März 
1902 hatte der Urgroßvater 
von Dr. Klaus Schwarz mit der 
Gründung der „Buchdruckerei 
Max R. Otto“ den Grundstein 
gelegt. Wir haben mit dem 
Titel „Meeraner Zeitung“ am 
13. September 2002 mit der 
ersten Ausgabe bewusst auf 
die Tradition des Meeraner 
Zeitungswesens zurückgegrif-
fen. Bekanntlich erschien im 
Jahre 1848 unter dem Titel 
„Wochenblatt für Meerane 
und Umgegend“ das erste Zei-
tungsblatt in Meerane. 1897 

erfolgte die Umbenennung 
in „Meeraner Zeitung“. 2002 
kehrte sie zurück. 
Mit einer Auflage von ca. 
10.000 Exemplaren ist jede 
Ausgabe der Meeraner Zei-
tung von der Redaktion über 
die Herstellung bis zur Vertei-
lung eine Herausforderung. 
Sie erreicht kostenlos alle 
Haushalte und Unternehmen 
unserer Stadt. Sie präsentiert 
sich heute als modernes Wo-
chenblatt selbstverständlich 
mit dem medialen Komplett-
angebot. So erreichen uns Zu-
schriften von Leserinnen und 
Lesern, die fernab unserer 
Stadt die Meeraner Zeitung 
z. B. im Internet lesen. Auch 
für sie ist die Meeraner Zei-
tung ein Stück Heimat. 
Für heute danken wir allen 
Leserinnen und Lesern für 
ihre Treue und freuen uns 
über die 200. Ausgabe.

Achtung Änderung: Aufgrund kurzfristiger terminlicher Veränderungen fi ndet die Sprechstunde des Bürgermeisters nicht wie im 
Amtsblatt mitgeteilt am 24.11. statt, sondern eine Woche später am 1.12. (16:00 Uhr, Neues Rathaus). Wir bitten um Verständnis. 

Dr. Klaus Schwarz    
SCHWARZ Medien-Center GmbH

Herzlichst Ihr

Guteborner Allee 8 • 08393 Meerane • www.firmengruppe-schwarz.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH
Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH

Ab ins Rampenlicht!

Veredeln Sie Ihre Drucksachen mit . . .
• „golden girl“: Goldfolie
• „heavy metal“: Metallglanzfolie
• „silver star“: Silberfolie
• „Spotlight“: partielle Lackierung

Edel, edler . . . unsere Druck-Stars

Einzigartig
 

in Sachsen: 

Werbeagentur 

mit hauseigener 

Druckerei
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Das OLG Hamm als Verkehrswächter ...
Das Oberlandesgericht Hamm hat 
in zwei Entscheidungen zum Stra-
ßenverkehrsrecht sich als (Sitten-) 
Wächter im Straßenverkehr weiter 
profi liert. 

In der „Schneefl ocken Entschei-
dung“ hat das OLG Hamm ent-
schieden, dass das in Verbindung 
mit einem eine Höchstgeschwin-
digkeit anordnenden Verkehrszei-
chen angebrachte Verkehrszei-
chen „Schneeflocke“ –Zeichen 
1007-30 – die Anordnung einer 
zulässigen Höchstgeschwindig-
keit jahreszeitlich nicht auf die 
Wintermonate oder das tatsäch-
liche Vorliegen von Schnee- oder 
Eisglätte beschränkt. 
Nach Auffassung des OLG Hamm 
ordnet das Verkehrszeichen 1007-
30 nichts an, sondern warnt 
vor einer Gefahr unerwarteter 
Glatteisbildung. Insoweit kommt 
diesem Verkehrszeichen kein 
einschränkender oder zeitlich be-
schränkender Charakter in Bezug 
auf die angeordnete Höchstge-
schwindigkeit zu. Mithin gilt die 
angeordnete Höchstgeschwin-
digkeit auch dann, wenn jahres-
zeitlich nicht mit Glatteisbildung 
zu rechnen ist oder tatsächlich 
weder Schnee- noch Eisglätte 
vorliegt. 

In der Entscheidung vom 7. Okto-
ber 2014 hat das OLG Hamm im 
Weiteren entschieden, dass ein 
durch Verkehrszeichen 276 oder 
277 angeordnetes Überholverbot 
die Kraftfahrer verpfl ichtet den 
Überholvorgang vor Beginn des 
Überholverbotes abzuschließen 
oder, soweit dies nicht möglich 
ist, den Überholvorgang abzubre-
chen. Nach Auffassung des OLG 
Hamm ordnen die genannten 

Verkehrszeichen an, dass nicht 
nur der Beginn eines Überholvor-
gangs, sondern auch dessen Fort-
setzung und Beendigung während 
des Überholverbotes untersagt ist. 
Ein Kraftfahrer, der vor Beginn 
eines Überholverbotes seinen 
Überholvorgang begonnen hat, 
diesen aber bis zum Beginn des 
Überholverbotes nicht beenden 
kann, hat bei ansichtig werden 
des ersten Verkehrszeichens Nr. 
276 oder 277 den Überholvorgang 
sofort abzubrechen. 
Ein solches Verständnis der Rege-
lung des Überholverbots dürfte in 
der täglichen Praxis durchaus zu 
gefährlichen Situationen führen. 
Das OLG Hamm hat in seiner Ent-
scheidung vom 7. Oktober 2014 
daher auch ausdrücklich klarge-
stellt, dass der zu entscheidende 
Fall kein Anlass dazu gab darüber 
zu entscheiden, ob bei Vorliegen 
einer sich aus dem Abbruch des 
Überholvorgangs ergebenden 
Gefährdungssituation eine andere 
Bewertung des Gesamtvorgangs 
angezeigt gewesen wäre. 
Die Beweislast des Vorliegens ei-
ner solchen Gefährdungssituation 
dürfte indes regelmäßig bei den 
betroffenen Fahrzeugführern lie-
gen, so dass es angeraten ist, die 
Entscheidung des OLG Hamm bis 
auf weiteres wörtlich zu nehmen.
                        
                    Paul, Rechtsanwalt ■

Erwirbt jemand eine ältere, re-
novierungsbedürftige Immobilie, 
um sie später privat zu vermieten, 
kann er die Erhaltungsaufwen-
dungen (EA) regelmäßig als Wer-
bungskosten entweder im Jahr der 
Bezahlung oder gleichmäßig ver-
teilt in den nächsten zwei bis fünf 
Jahren von der Steuer absetzen. 

Betragen die EA in den ersten drei 
Jahren nach Anschaffung des Ob-
jektes aber mehr als 15% der An-
schaffungskosten des Gebäudes, 
werden sie als anschaffungsnahe 
Herstellkosten des Gebäudes 
behandelt, so dass nur 2% die-
ser EA als Abschreibung pro Jahr 
steuerlich berücksichtigt werden. 

1. Problem (Anschaffungs-
preis des Gebäudes): In den 
meisten Kaufverträgen wird ein 
einheitlicher Kaufpreis für Grund-
stück und Gebäude vereinbart. 
Für die Bemessung der 15%-Gren-
ze ist dieser auf Grundstück und 
Gebäude aufzuteilen. Kommt das 
Finanzamt zu einem niedrigeren 
Wert für das Gebäude als der 
Steuerpfl ichtige, kann das Ziel, 
sofort abzugsfähige Werbungs-
kosten zu erreichen, verfehlt 
werden.

Im notariellen Kaufvertrag sollte 
der Gesamtpreis deshalb ein-
deutig in Anschaffungswert des 
Grundstücks und Anschaffungs-
wert des Gebäudes aufgeteilt 
werden, wobei aber das Finanz-
amt eine missbräuchliche, weil 
lebensfremde Aufteilung nicht 
akzeptieren wird.

2. Problem (Herstellungskos-
ten, die den Gebrauchswert 
erhöhen): Aufwendungen in 

den Bereichen Heizung, Sanitär, 
Elektroinstallation und Fenster 
steigern den Gebrauchswert 
einer Immobilie, wenn innerhalb 
von fünf Jahren in drei dieser 
Bereiche (bei Erweiterungen in 
zwei Bereichen) die Funktionen 
deutlich erweitert werden. Obwohl 
diese Aufwendungen als Her-
stellkosten gelten, werden sie in 
die Berechnung der 15%-Grenze 
einbezogen. EA, die für sich allein 
die 15%-Grenze nicht übersteigen 
(und sofort in voller Höhe abgezo-
gen werden könnten), werden so 
mit Ausgaben, die den Standard 
verbessern, zusammengerechnet 
und dadurch zu Herstellkosten 
umqualifi ziert (die nur zu 2% p.a. 
abgezogen werden können). 

Der BFH muss in einem anhän-
gigen Revisionsverfahren ent-
scheiden, ob solche Ausgaben, 
die den Standard des Gebäudes 
anheben und daher von vornhe-
rein als Herstellkosten zu klassi-
fi zieren sind, in die 15%-Grenze 
einbezogen werden dürfen oder 
nicht. Wenn reine EA erst zu-
sammen mit Maßnahmen zur 
Verbesserung des Standards die 
15%-Grenze übersteigen, sollte 
Einspruch gegen den Steuerbe-
scheid eingelegt und das Ruhen 
des Verfahrens beantragt werden.

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                         ■

Aufgepasst beim Immobilienkauf 
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Alexandra Weigel und das Ensemble Amadeus musizieren im Kirchgemeindehaus
Zu einem besonderen Konzerter-
lebnis lädt das Ensemble Ama-
deus am Sonntag, dem 9. No-
vember 2014, um 17.00 Uhr, in 
den Großen Saal des Meeraner 
Kirchgemeindehauses an der 
Kantstraße 1a ein. Für eine Reihe 
von fünf gemeinsamen Konzerten 
konnte die Glauchauer Pianistin 
und Pädagogin  Alexandra Weigel 
gewonnen werden. Interessante 
Musik steht auf dem Programm-
zettel. Neben dem berühmten 
Quintett in Es-Dur für Klavier, 
Oboe, Klarinette, Horn und Fagott 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
(er selbst bezeichnete diese 
Komposition als „das Beste, was 
ich je geschrieben habe“), erklingt 
ein Klavierkonzert des in Mann-
heim geborenen und später nach 
London übergesiedelten Johann 
Baptist Cramer (1771–1858). 
Cramer war einer der berühm-
testen Pianisten seiner Zeit und 
daneben als Klavierpädagoge be-
kannt. Seine Lehrer waren Hélène 
de Montgeroult am Conservatoire 
de Paris und Muzio Clementi. Sein 
Vater Wilhelm war ein bekannter 
Geiger im damals berühmten 
Orchester am Mannheimer Hof; 
ebenso sein Großvater. Auf sei-
nen mehrjährigen Konzertreisen 

(1788–1790 und 1799–1800) 
durch Europa lernte er auch 
Beethoven kennen. Cramer war in 
London auch als Unternehmer im 
Klavierbau und als Musikverleger 
erfolgreich. Seine als fünfter Teil 
der Großen praktischen Piano-
forte-Schule (1815) herausgege-
benen vierundachtzig Etüden op. 
50 (1804–1810 entstanden), 
sind heute noch von Bedeutung 
und in der Klavierpädagogik 
unverzichtbar, sie wurden von 
Hans von Bülow überarbeitet 
(Cramer-Bülow-Etüden). Seine 
Klavierkonzerte schuf er in erster 
Linie für sich selbst. Diese stehen 
stilistisch zwischen Hummel und 
Beethoven und sind technisch 
anspruchsvoll. 
Zur Abrundung des Konzertpro-
grammes erklingt eine Sinfonie 
des deutsch-niederländischen 
Komponisten Christian Ernst 
Graaf, der in Rudolstadt geboren 
wurde. 1745 trat er das Amt des 
Hofkapellmeisters in Rudolstadt 
an und ging 1762 als Hofkapell-
meister von Willem V. von Oranien 
nach Den Haag. Graafs Lied „Laat 
ons juichen Batavieren“ diente 
W. A. Mozart als Vorlage für seine 
Klaviervariationen KV 24. 
Alexandra Weigel (geb. Oehler) 

wurde 1972 in Meerane geboren. 
Nach einem Musikstudium an 
der Hochschule Carl Maria von 
Weber in Dresden arbeitete sie als 
Dozentin für Liedbegleitung und 
war von 1996 bis 2008 als frei-
berufl iche Musikpädagogin in den 
Fächern Klavier, Korrepetition und 
Musikalische Früherziehung am 
Heinrich-Schütz-Konservatorium 
in Dresden tätig. Seit 2008 un-
terrichtet sie an der Musikschule 

Zwickauer Land/Glauchau. Sie 
ist verheiratet und lebt seit 2006 
mit ihrem Mann und ihren zwei 
Töchtern in Niederlungwitz. 
Das Ensemble Amadeus wurde 
im Sommer des Jahres 1997 von 
Normann Kästner gegründet. 
Heute gehören über 40 enga-
gierte junge Hobbymusiker dem 
Ensemble an. Der musikalische 
Schwerpunkt liegt auf der Mu-
sik des 18. Jahrhunderts. Das 
Ensemble ist regelmäßig in der 
Region Chemnitz–Zwickau und 
darüber hinaus zu hören. Kon-
zertreisen führten die Musiker 
nach Potsdam, in die Sächsische 
Schweiz, nach Polen und zwei Mal 
nach Italien.
Karten für das Konzert (12,00 €) 
sind an der Abendkasse  erhält-
lich. Für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre ist der Eintritt frei.  ■

„Das Bild ist nicht mein Ziel, das 
Bild ist mein Partner“, formulierte 
Michael Möbius vor 15 Jahren. 
Und das will besagen, dass Kunst 
nicht mit klarer Finalvorstellung 
im kühlen Kalkül entsteht, son-
dern nach der Geburt der Idee 
sich rasch und prozesshaft gleich-
sam nach eigenen Gesetzen 
entwickelt. An dieser Aussage hat 
sich bis heute nichts geändert. 
Unter diesem Aspekt zeigt die 
Galerie ART IN Meerane in der 
Zeit vom 12. November 2014 bis 
5. Januar 2015 rund 60 Arbeiten 
von Michael Möbius aus Leipzig. 
Diese Werke geben einen Über-
blick über die letzten zehn Jahre 
seines Schaffens. Zu sehen sind 
neben Malerei und Grafi k auch 
Holzschnitte und Radierungen, 
informiert der Meeraner Kunst-
verein e.V.
Der Künstler wurde 1951 in 
Hartha/Sachsen geboren, lebt 
und arbeitet in Leipzig. Seine 
bevorzugten Bildmotive sind Still-
leben, Landschaften und Akte. 
Geprägt sind die Arbeiten von der 

Leipziger Künstler zeigt Malerei, Grafi k, Holzschnitte & Radierungen
Einladung zur Vernissage zur Ausstellung von Michael Möbius am 12. November 

einfachen Wahrheit des Empfi n-
dens als integrierter Faktor einer 
bildspezifi schen Ausdruckssuche, 
dabei steht Vereinfachung, ent-
schiedene Tektonisierung und 
strukturell-farbliche Differenzie-
rung im Mittelpunkt. Dabei geht 
es immer um einen spannenden 
Dialog zwischen Formen und Far-

ben und den eigenen innersten 
Wunsch nach Wahrhaftigkeit, 
Charakter und Harmonie. Im Vor-
gang des Machens und im Wech-
selspiel mit dem Auslöser oder 
Bildmotiv überträgt Möbius seine 
Energie, Kraft und Impulsivität auf 
das Bild. Diese Herangehenswei-
se erklärt auch, warum nie ein Bild 
vor dem unmittelbar Dargestellten 
entsteht.
Die Vernissage zur Ausstellung 
fi ndet am Mittwoch, 12. Novem-
ber 2014, um 19.30 Uhr, in der 
Galerie ART IN im Kunsthaus am 
Markt 1 statt. 
Die einführenden Worte spricht 
Rainer Behrends, Kunsthistoriker 
aus Leipzig. Die musikalische Um-
rahmung bieten Marek Arnold, Sa-
xophon und Thomas Zach, Gitarre.
Der Meeraner Kunstverein e.V. 
lädt alle Interessierten recht herz-
lich dazu ein. 
Die Galerie ART IN hat Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag von 14.00 
bis 18.00 Uhr und Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr für Besucher 
geöffnet.                                      ■

MZ-Gewinnspiel 
anlässlich Nr. 200
Die Redaktion der Meeraner 
Zeitung gibt am heutigen Frei-
tag die 200. Ausgabe seit Be-
stehen der Zeitung heraus. Wir 
freuen uns sehr, dass Sie, un-
sere Leser, die Zeitung so auf-
merksam studieren. Deshalb 
möchten wir gern Ihre Treue 
mit einem kleinen Gewinnspiel 
belohnen. 
Bestimmt haben Sie noch die 
Ausgabe der Meeraner Zeitung 
Nr. 100 vom 9. April 2010? 
Unsere Gewinnspielfrage: 
Wer bekam damals die Rose 
des Monats verliehen?
Bitte senden Sie Ihre richtige 
Antwort bis zum 12. November 
2014 an die Schwarz Druck, 
Werbung und Verlag GmbH, 
Kennwort Gewinnspiel, Gute-
borner Allee 8, 08393 Meerane. 
Bitte Telefonnummer angeben.
Wir verlosen zehn Preise aus 
unserem Verlagssortiment. Bei 
mehr als zehn richtigen Antwor-
ten entscheidet das Los. Viel 
Glück, wir freuen uns auf Ihre 
Zuschriften.     Redaktion   ■
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Sirenengeheul, Blaulicht und 
Rauch in der Luft – vor dem 
Kursana-Domizil in der Oststraße 
fahren Feuerwehrautos vor, mit 
geübten Griffen rollen Kameraden 
Wasserschläuche aus. Ein Brand 
im Altenheim? Nein, zum Glück 
nicht, sondern „nur“ eine Eva-
kuierungsübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Meerane. 
Am 18. Oktober 2014, einem 
Samstag, probten die Kame-
raden den Ernstfall, wollten mit 
dieser Übung die Feuerwehrleute 
praktisch schulen. „Es ist ja für 
den Fall aller Fälle immer sehr 
wichtig, dass jeder Handgriff 
sitzt. Da darf keine Zeit verloren 

Mitte Oktober drehte sich im 
Kursana-Domizil Meerane wie-
der alles um den Wein – in den 
Häusern Ost und Hirsch sowie 
im Haus Höhenweg stand das 
traditionelle Weinfest auf dem 
Programm. 
Die Tische waren festlich mit 

Feuerwehr Meerane übte den Ernstfall
gehen, schließlich geht es im 
Ernstfall um die Rettung von 
Menschenleben. Deshalb müs-
sen wir immer wieder üben“, so 
der Leiter der Übung, Kamerad 
Heinz Hartmann. Ähnlich sieht 
es auch die „Gastgeberin“ des 
Vor-Ort-Einsatzes, Andrea Tannert, 
Direktorin des Domizils: „Natürlich 
hoffen wir alle, dass es nie zu 
einem solchen Ernstfall kommen 
wird. Aber es ist natürlich gerade 
für unsere älteren Bewohner 
wichtig, das Verhalten in solchen 
Notfällen zu trainieren.“ So kamen 
dann auch Drehleiter und Evaku-
ierungstücher zum Einsatz, mit 
denen man gefährdete Personen 

Glücklicherweise 
nur eine Übung – 
Fahrzeuge der Frei-
willigen Feuerwehr 
Meerane beim Ein-
satz im Kursana-
Domizil.                 
          Fotos: Kursana

Weinfest im Kursana-Domizil

aus dem Haus holte. Alles klappte 
wie am Schnürchen. Die Übung 
hat gezeigt, dass die Kameraden 
gut auf einen möglichen Ernstfall 
vorbereitet sind.

Mit einem abschließenden klei-
nen Grillfest bedankte sich die Lei-
tung des Altenheims für die gute 
Arbeit der Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Meerane.   

Weintrauben sowie mit buntem 
Herbstlaub dekoriert. Für die 
Stimmung sorgte „Der Köstliche“, 
ein Alleinunterhalter, bei dem es 
kaum noch jemanden auf dem 
Sitz hielt. Die Küche des Hauses 
hatte allerhand Leckeres zube-
reitet, beispielsweise auch viele 

Fischdelikatessen. Und natürlich 
gab es zum Weinfest dann auch 
den entsprechenden köstlichen 
Wein aus der Flasche. 
Es war für alle ein sehr stim-
mungsvoller Nachmittag, zumal 
ja auch noch das Wetter für einen 
schönen Rahmen sorgte.                

präsentiert in Zusammenarbeit mit  

6 Tage Sylt, Hallig Hooge, Watten meer
und Holsteinische Schweiz
Das Land zwischen den Meeren
26.05.-31.05.15   09.06.-14.06.15
02.06.-07.06.15   16.06.-21.06.15 ab 489,-
6 Tage Romantisches Flussquartett
an Rhein, Main, Neckar und Mosel
28.04.-03.05.15   16.06.-21.06.15 ab 499,-
6 Tage Saarland Liebenswert – Lebenswert
Grenzenloser Charme an Mosel und Saar 
im 3-Ländereck Deutschland – Frankreich –
Luxembourg
02.04.-07.04.15   11.05.-16.05.15 ab 489,-
6 Tage Bayerischer- und Böhmerwald
Passau – Bayerischer Wald – Böhmerwald –
Krumau
02.04.-07.04.15   29.06.-04.07.15
26.05.-31.05.15   10.08.-15.08.15 ab 415,-
6+7 Tage Der Schwarzwald
Schluchsee – Titisee – St. Blasien – Freiburg –
Kaiserstuhl – Elsass – Colmar – Riquewihr
02.04.-07.04.15   15.06.-21.06.15
11.05.-16.05.15   06.07.-12.07.15
01.06.-07.06.15   20.07.-26.07.15 ab 449,-

DEUTSCHLANDDEUTSCHLAND

5 Tage Tulpenblüte in Holland
Amsterdam, Volendam, Nijmegen, Keukenhof 
03.04.-07.04.15   22.04.-26.04.15
08.04.-12.04.15   29.04.-03.05.15
15.04.-19.04.15   ab 499,-

HOLLANDHOLLAND

Alle Busreisen mit Halbpension i. d. Hotels & Ausflügen wie im aktuellen Katalog beschrieben.

Kostenloser Haustürtransfer zum Abfahrtsort für Meerane, Glauchau, Gößnitz und Umland

7 Tage Südtirol und die Dolomiten
Meran – Dolomitenrundfahrt – Seiser Alm –
Kastelruth – Bozen
11.05.-17.05.15   01.06.-07.06.15
18.05.-24.05.15   15.06.-21.06.15
25.05.-31.05.15   22.06.-28.06.15 ab 469,-
7 Tage Gardasee & die Perlen Norditaliens
Venedig,Verona, Bergamo, Sirmione,Tenno-See
01.04.-07.04.15   03.05.-09.05.15
26.04.-02.05.15   10.05.-16.05.15 ab 489,-
6+7 Tage Blumenriviera – Fürstentum
Monaco – Côte d’Azur
Mondäne Küsten, Meer und Sonne
05.05.-10.05.15   18.05.-24.05.15
11.05.-17.05.15   25.05.-31.05.15 ab 399,-
6 Tage Rom – die ewige Stadt
Drei Jahrtausende Geschichte
12.05.-17.05.15   08.09.-13.09.15
09.06.-14.06.15   29.09.-04.10.15  ab 549,-
10 Tage Sizilien
Ätna – Tal der Tempel in Agrigent – Catania –
Syrakus – Taormina
03.04.-12.04.15   29.05.-07.06.15
15.05.-24.05.15   28.08.-06.09.15  ab 759,-

ITALIENITALIEN ÖSTERREICHÖSTERREICH

SCHWEIZSCHWEIZ
6 Tage Eiger, Mönch und Jungfrau
Faszinierende Schweizer Bergwelt
08.06.-13.06.15   27.07.-01.08.15 779,-
6 Tage Gipfeltreffen in der Schweiz
zwischen Mont Blanc und Matterhorn 
06.07.-11.07.15   31.08.-05.09.15
10.08.-15.08.15   799,-

KROATIENKROATIEN
7 Tage Nationalparks Kroatiens
Ein kleines Land für einen großen Urlaub
18.05.-24.05.15   21.09.-27.09.15 ab 575,-
10 Tage Kroatische Inselwelten
Krk, Cres, Lošinj und Rab
08.05.-17.05.15   28.08.-06.09.15
15.05.-24.05.15   11.09.-20.09.15
22.05.-31.05.15   18.09.-27.09.15
12.06.-21.06.15   25.09.-04.10.15 ab 739,-
9 Tage Kroatien Rundreise
Ein kleines Land für einen großen Urlaub
08.05.-16.05.15   28.08.-05.09.15
22.05.-30.05.15   04.09.-12.09.15
29.05.-06.06.15   11.09.-19.09.15
05.06.-13.06.15   25.09.-03.10.15 ab 739,-

Zu buchen bei

im Simmel-Center Meerane
August-Bebel-Straße 65
Tel. (0 37 64) 18 66 66

Ihr Reisebüro SCHEPER

6 Tage Kärnten – sonniger Süden
Malta-Hochalmstraße, Wörthersee, Naional-
park Nochberge, Slowenien
18.05.-23.05.15   13.07.-18.07.15
22.06.-27.06.15   07.09.-12.09.15 449,-
6 Tage Malerisches Salzkammergut
Mondsee, Wolfgangsee, Salzburg, Gosausee,
Traunsee, Hallstätter See
18.05.-23.05.15   03.08.-08.08.15
22.06.-27.06.15   31.08.-05.09.15 425,-
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Auch in diesem Jahr wird der Mee-
raner Kunstverein zusammen mit 
der Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ und der kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft „terra plis-
nensis“ den Musikwettbewerb 
„Meeraner Kinder- und Jugend-
Musikpreis“ durchführen. In der 
bereits im April herausgegebenen 
Ausschreibung des Wettbewerbs 
wurden die Teilnehmergruppen 
festgelegt, informiert Professor 
Dr. Wolfgang Zscherpel vom Mee-
raner Kunstverein:
–  Altersgruppe A1: bis 10 Jahre,
–  Altersgruppe A2: 11–13 Jahre,
–  Altersgruppe B1: 14–16 Jahre 
–  Altersgruppe B2: 17–20 Jahre 

(1. Preis: „Preis der Stadt Mee-
rane“)

Am Samstag, 15. November 
2014, stellen sich früh ab 9.00 
Uhr die teilnehmenden Solisten 
den Juroren zur Bewertung. Wie 
Professor Dr. Zscherpel mitteilt, 
haben sich dazu fast 40 Kinder 
und Jugendliche gemeldet. Die 
Wertungsvorspiele finden am 
Vormittag an zwei verschiedenen 
Orten statt: Kirchgemeindehaus 
Meerane (Großer Saal) für die 
Gruppen A1 und B1, Galerie ART 
IN im Kunsthaus für die Gruppe 
A2, die die meisten Teilnahmemel-
dungen erhielt. Am Nachmittag 
spielen dann nur im Kirchge-
meindehaus (Großer Saal) die 

Im Oktober hatten die „Spatzen-
kinder“ und die „Schnecken-
kinder“ der Fremdsprachenkin-
dertagesstätte „Rosarium“ mit 
der Vorbereitung ihrer „Monster-
party“ alle Hände voll zu tun. Es 
wurden Monsterverkleidungen, 
Zimmerschmuck und Tischdeko 
gebastelt.
Die Kinder hörten viele Geschich-
ten über Kuschelmonster, Mons-
ter, die ihre Freunde beschützen, 

„Monsteralarm“ im Rosarium
oder von Monstern, die auch mal 
Angst haben.
Am 14. Oktober 2014 war es so-
weit, und die große Party startete 
mit einer Monsterpolonaise.
Nach einer Mutprobe und lus-
tigen Monsterspielen wurde der 
Vormittag mit einem leckeren 
Monsterlunch beendet. „Es war 
ein monstermäßig schöner Tag, 
darüber waren sich alle einig“, 
berichtet Tina Witte.                      

„Monsteralarm“ hieß es am 14. Oktober in der Kita Rosarium. 
                                                                                                           Foto: Kita

15. Wettbewerb „Meeraner Kinder- und 
Jugend-Musikpreis“

ältesten Teilnehmer der Gruppe 
B2 ab 14.00 Uhr ihr Wertungs-
programm. Die Abendveran-
staltung – als öffentliches 
Preisträgerkonzert – beginnt 
19.00 Uhr im Großen Saal des 
Kirchgemeindehauses. Die bes-
ten (im allgemeinen drei) Teilneh-
mer der einzelnen Wertungsgrup-
pen tragen nochmals Teile ihres 
Wettbewerbsprogramms vor und 
werden nochmals von der Jury 
bewertet, um die Reihenfolge der 
Plätze festzulegen. So kann das 
Publikum unmittelbar am Ausgang 
des diesjährigen Wettbewerbs An-
teil nehmen. Außerdem erhalten 
die anderen Teilnehmer am Wett-
bewerb ihre Teilnahmeurkunde 
und ein kleines Geschenk.
Professor Dr. Zscherpel: „Schon 
jetzt ist den Musiklehrern für die 
Vorbereitung der Teilnehmer auf 
den Wettbewerb, den Juroren für 
ihre verantwortungsvolle Arbeit, 
den Sponsoren für die fi nanzielle 
Unterstützung des Wettbewerbs 
und der Kirchgemeinde St. Martin 
Meerane für die Möglichkeit, im 
Großen Saal des Kirchgemeinde-
hauses den Wettbewerb durch-
zuführen, zu danken. Wir hoffen 
als Veranstalter wieder auf eine 
rege Teilnahme von Zuhörern und 
freuen uns auf die musizierenden 
Kinder und Jugendlichen und 
nachhaltige Eindrücke.“                 

Wettbewerb 2012 für Solisten: Kim Winter (Violine) bei ihrem Vortrag, 
1. Preis in Gruppe A1.                Foto: Archiv Stadtverwaltung Meerane

Besuchen Sie mit uns die fi ktive 
Stadt Erzenberg am Wald! Sie ist 
nicht schön und auch nicht be-
schaulich, aber sie wird wunderbar 
präsentiert von thomy, Veit Anders 
und Peter Schaffert. 
Wir freuen uns, dass zwei der 
Autoren uns „ihre Stadt“ nahebrin-
gen wollen: mit nicht nur einem 
Augenzwinkern, sondern auch 
mit viel Humor, der schon mal 
ein wenig dunkler ist. „Abreise“ 

ist am 12. November 2014, um 
19.00 Uhr, im Vino Dolia, auf der 
Badener Straße. Für Ihr leibliches 
Wohl ist bestens gesorgt: Familie 
Rittmeyer bereitet wieder vor-
zügliche Häppchen und schenkt 
feinen sardinischen Wein aus. 
Der Eintritt beträgt 16,00 € (inkl. 
Vorspeisenteller und 1 Glas Wein). 
Kartenvorbestellungen: Buchhand-
lung Goerke Meerane (Tel. 4673) 
oder Vino Dolia (Tel. 1868497). 
 

satirisch – praktisch – gut
Der Reiseführer zum Untergang

live in concert
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Sehr erfolgreich verliefen für 
den Badminton-Nachwuchs der 
SG Meerane 02 die bisherigen 
Sachseneinzelmeisterschaften. 
Er errang einen Titel sowie zwei 
zweite und drei dritte Plätze. 
Altersklasse U17:  Luisa  Ulrich  
Landesmeisterin im Doppel
Insgesamt drei Podestplätze – ei-
nen ersten und zwei dritte Plätze 
– schafften Luisa Ulrich und Nico 
Lorenz bei den Landesmeis-
terschaften in der Altersklasse 
U17 (unter 17 Jahre),  die in der 
Meeraner Karl-Heinz-Freiberger-
Sporthalle stattfanden. 

Damit war Meerane zum ersten 
Mal Ausrichter für Badminton-
Sachsenmeisterschaften. Für 
Luisa Ulrich war das ein gutes 
Omen. Denn sie erkämpfte sich 

ihren ersten Titel auf Landes-
ebene überhaupt. Zusammen 
mit Paula-Elisabeth Nitschke (SG 
Bräunsdorf) wurde sie souverän 
Sachsenmeister im Mädchen-
Doppel. Im Einzel wurde sie Drit-
te. Einen weiteren Podestplatz, 
seinen ersten auf Landesebene, 
errang mit Platz drei Nico Lorenz 
im Jungen-Doppel zusammen mit 
Adrian Plewe (SG Bräunsdorf). Im 
Einzel belegte Nico Platz sechs. 
Ebenfalls Sechster wurde Nico 
im Mixed zusammen mit Sirpa 
Werner (BC Stollberg-Niederdorf), 
Siebente wurde hier Luisa mit 
Adrian Plewe (SG Bräunsdorf).
Auf dem Weg zum Titel bezwan-
gen Luisa und ihre Bräunsdorfer 
Partnerin nach einem Freilos 
souverän in jeweils zwei Sätzen 
Hänsel/Jork (BV Zwenkau 64/
Radebeuler BV) sowie im Finale 
Ullrich/Schmieder (Tauchaer SV). 
Im Einzel scheiterte Luisa nach Er-
folgen über Shirin Azizi Ghanbari 
(BV 57 Niedersedlitz) und die an 
Nummer drei gesetzte Carolina 
Jork (Radebeuler BV) im Halbfi na-
le an der topgesetzten Charlotte 
Ullrich (Tauchaer SV). 
Altersklasse U15: Drei Podest-
plätze für Emily Ehm
Bei den Landesmeisterschaften 

der Altersklasse U15 (unter 15 
Jahre) in Markkleeberg gelang 
Emily Ehm in allen drei Disziplinen 
der Sprung auf das Treppchen. 

Im Einzel und zusammen mit San-
dy-Kristin Marz (Turbine Großen-
hain) im Mädchen-Doppel wurde 
sie jeweils Vizemeisterin und im 
Mixed zusammen mit Paul Niklas 
Janning (Radebeuler BV) Dritte.
Im Einzel gewann sie nach einem 
Freilos gegen Lara Krause (Tur-
bine Großenhain) sowie Laura 
Böttger (BC Stollberg-Niederdorf) 
und bezwang im Halbfi nale die 
topgesetzte Leonie Hänsel (BV 
Zwenkau). Im Finale zog sie gegen 
die an Nummer zwei gesetzte 
Carolina Jork (Radebeuler BV) den 
Kürzeren. Im Mädchen-Doppel 
besiegte Emily mit ihrer Partnerin 
aus Großenhain im Halbfinale 

Badminton: SG Meerane 02 bei Sachsenmeisterschaften erfolgreich

Firma Brose überreicht Spende an die SG

Zu hoch hingen die Trauben für 
Luisa Ulrich von der SG Meerane 
02 bei ihrer ersten Teilnahme an 
einem Deutschen Badminton-
Ranglisten-Turnier. In Mühlheim 
an der Ruhr wurde sie im Mäd-
chen-Doppel der Altersklasse 
U17 (unter 17 Jahre) zusammen 
mit Paula-Elisabeth Nitschke (SG 
Bräunsdorf) 13. Sie zogen im Ach-
telfi nale gegen die späteren Zwei-
ten Diks/Wilson (BV RW Wesel/SG 
Schorndorf) in zwei Sätzen und in 
den Platzierungsspielen knapp in 

die an Nummer zwei gesetzten 
Böttger/Pusch (BC Stollberg-
Niederdorf/BV Marienberg) und 
hatte im Finale gegen Hänsel/
Jork (BV Zwenkau/Radebeuler 
BV) das Nachsehen. Im Mixed 
mussten sich Emily Ehm/Paul 
Niklas Janning nach einem Freilos 
und Siegen gegen Rost/Tomasini 
(TSV Niederwürschnitz/Turbine 
Großenhain) und Goltzsche/
Hildebrandt (Radebeuler BV/SV 
Demitz-Thumitz) im Halbfi nale den 
topgesetzten und späteren Meis-
tern Büchner/Jork (Radebeuler 
BV) geschlagen geben.
Die ebenfalls für diese Meister-
schaften qualifi zierte Julia Wecke 
musste verletzungsbedingt auf 
einen Start verzichten.
Altersklasse U13
Bei den Sachsenmeisterschaften 
der Altersklasse U13, die eben-
falls in Markkleeberg stattfanden, 
belegten Analena Keller und 
Helena Keuche zusammen im 
Mädchen-Doppel den siebenten 
Platz. Im Einzel wurden Helena 
und Annalena unter 22 Teilneh-
merinnen 11. und 12. Im Mixed 
belegte Annalena zusammen mit 
Fritz Irmscher Platz sechs und He-
lena mit Lukas Eisfeld (beide TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) Platz 13.   ■

drei Sätzen gegen Ermler/Korsch 
(Horner TV/TSV Trittau) den Kür-
zeren. Im Einzel hatte sich Luisa 
nicht qualifi ziert.                          ■

Badminton: Deutsches Ranglisten-Turnier U17

Beim Badminton-Traditionsturnier 
der SG Robur Zittau um den 
„Grenzland-Pokal“, das zum 38. 
Mal ausgetragen und als Sach-
sen-Ranglisten-Turnier gewertet 
wurde, schafften die beiden Mee-
raner Teilnehmer mit insgesamt 
drei Podestplätzen eines für die 
SG bisher besten Ergebnisse bei 
einem Sachsenranglisten-Turnier 
der Aktiven.
Zwei Podestplätze gingen auf das 
Konto von Lutz Stegert. In den 
B-Turnieren wurde er im Herren-
Einzel Dritter und zusammen mit 
Steffen Walther (Robur Zittau) 
Zweiter im Herren-Doppel. Eric 
Edelbauer errang überraschend 
Platz drei im Herren-Doppel A 
zusammen mit Alexander Kühn 
(TSV Laiz/Baden-Württemberg). 
Im Herren-Einzel-A-Turnier hin-
gen für ihn allerdings die Trau-
ben zu hoch. Er kam nicht über 
die Gruppenphase hinaus und 
schaffte damit nicht den Einzug 
in das Viertelfinale. Im Einzel 
beendete Lutz Stegert seine 
Vorrundengruppe als Erster dank 
des besseren Satzverhältnisses. 

Jeder der drei Kontrahenten hat-
te ein Spiel gewonnen und eins 
verloren, deshalb musste das 
Satzverhältnis über die Plätze 
in der Gruppe entscheiden. Lutz 
bezwang Lukas Bram (SG Git-
tersee), hatte aber knapp in drei 
Sätzen gegen Henning Schindler 
(Radebeuler BV) das Nachse-
hen. In der Endrunde der besten 
16 war er zunächst gegen Nico 
Dannowski (Robur Zittau) und 
Tom Henneböhl (Radebeuler BV) 
erfolgreich, zog aber im Halbfi nale 
gegen den späteren Sieger Mi-
chael Huber (BC 58 Luckau) den 
Kürzeren. Im Doppel erreichten 
Lutz Stegert und sein Zittauer 
Partner nach einem Freilos und 
Siege über Brochlitz/Kluge und 
die an Nummer zwei gesetzten 
Bauermann/Schwonbeck (alle SG 
Gittersee) das Finale, scheiterten 
aber hier an Meinzen/Schindler 
(Radebeuler BV).
Eric Edelbauer musste sich mit 
Alexander Kühn im Halbfi nale des 
Herren-Doppels gegen die spä-
teren Sieger Adam/Axmann (Ro-
bur Zittau) geschlagen geben.    ■

3 Podestplätze beim Internat. Grenzlandpokal

Vor dem Nachmittagsspiel des 
ersten Doppelspieltages in der 
Sachsenliga gegen BSV Markran-
städt in der Karl-Heinz-Freiberger-
Sporthalle übergab die Firma 
Brose Meerane, vertreten durch 
ihren Stellvertretenden Werkleiter 
Frank Richter, an die 1. Mann-
schaft der SG Meerane 02 einen 
Scheck über 250 €. 
Er wünschte der gesamten Abtei-
lung Badminton weiterhin viele 
sportliche Erfolge und vor allem 

der 1. Mannschaft den Klassener-
halt in der Sachsenliga.
         W. Kapferer, Abt. Badminton ■
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Am 16. November 2014 wird 
der Kräutergarten des HALT e.V. 
in Meerane in der Gartenanlage 
„Zur schönen Aussicht“ letztmalig 
für diese Saison geöffnet sein.
Ab 14.00 Uhr kann man in ent-
spannter Runde bei Kaffee und 
hausbackenem Kuchen und auch 
bei Grillwurst und Glühwein die 
Gartensaison ausklingen lassen. 
Natürlich können die Besucher 
auch mit den Kräuterfrauen ins 
Gespräch kommen. Sie beant-
worten wieder typische Fragen zu 
Kräutern und Pfl anzen.
Wer Interesse an dem Natur-
heilkundler Friedrich-Eduard Bilz 
hat, kann auch darüber mehr 
erfahren. Dazu sind alle Besucher 
herzlich eingeladen. 
Außerdem bieten wir wieder eine 
bunte Palette unseres Angebotes 
zum Verkauf an. 
Wir freuen uns auf viele Gäste bei 
hoffentlich angenehmem Herbst-
wetter.                               HALT e.V. ■

Rund 300 Gäste waren der Ein-
ladung der Meeraner Fußballer 
gefolgt und am 11. Oktober 2014
ins Richard-Hofmann-Stadion 
gepilgert.
So war die Halle, wo sonst kleine 
und große Fußballer trainieren, 
bereits gegen 19.30 Uhr gut ge-
füllt, sodass der Meeraner Blas-
musikverein bereits 20.00 Uhr 
in einem „vollen Saal“ das erste 
Mal für Stimmung sorgen konnte. 
Und der Funke sprang sofort auf 
das, in Feierlaune gekommenen, 
Publikum über. 
Dreimal ca. 40 Minuten heizten 
die Musikanten den Gästen so-
wohl mit traditionellen Stim-
mungstiteln als auch mit Stücken 
aus der Swingecke so richtig ein, 

Oktoberfest des Meeraner SV – ein voller Erfolg

und das Publikum ging mit. In den 
Pausen hatte Robby Mehlhorn das 
richtige Gespür und ließ so mit 
seiner Musik aus der Konserve 
keine Langeweile aufkommen. 
Zu späterer Stunde war somit 
der Auftritt der META-Girls förm-
lich zum Erfolg verbannt und sie 
wurden dieser Aufgabe mehr als 
gerecht. Bei ihrer Wiesn-Choreo-
graphie, im feschen Dirndl, hielt 

es kaum noch jemanden auf den 
Sitzen.
Für die nötigen Getränke und 
Speisen sorgten die Fußballer 
selbst. Stundenlang standen die 
Helferinnen und Helfer am Grill, 
im Getränkewagen und an der 
Coctailbar, welche auch mehr als
gut ankam.
Alles in allem ein gelungenes Fest, 
dessen Erlös selbverständlich 
wieder zu 100% dem Meeraner 
Fußball und in ganz besonderem 
Maße dem Nachwuchs zugute 
kommen wird.      
             Uwe Barth, Meeraner SV ■

Kräutergarten lädt 
letztmalig 2014 ein

Zumba® in Meerane

www.taxilorenz.de · Tag und Nacht

03764 2891 • Krankenfahrten (alle Kassen)
• Bustransfer

TAXI LORENZ MEERANE

Goethestraße 28 · 08393 Meerane

Telefax 03764 16991

info@taxilorenz.de

U. Lorenz:  0172 8286089

P. Lorenz:  0172 8686188

Jeden Donnerstag, um 20.00 Uhr, 
fi ndet in der Turnhalle der Linden-
schule Zumba®Fitness statt.
Spaß haben, vom Alltag abschal-
ten und ganz nebenbei unzählige 
Kalorien verbrennen.
Für Neueinsteiger ist die 1. Stun-
de gratis.
Weitere Informationen unter Te-
lefon 0172 3451609 oder www.
heiko1.zumba.com    
Kommen Sie doch einfach mal 
zum Schnuppern vorbei!                   ■

Herzliche Einladung
An den Wochenenden 22./23.11. 
und 29./30.11.2014, jeweils 
von 9.30 bis 18.00 Uhr, lädt 
der Modelleisenbahnclub Mee-
rane e.V. in das Freizeitzentrum 
Annaparkütte ein. Verschiedene 
Anlagen, Präsentationen und der 
Verkauf von Modellbahnmaterial 
aus 2. Hand erwartet die Besu-
cher zur 20. Ausstellung. Für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt.    ■
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab 
sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.
 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis:  
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem  
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

Internet: www.wbg-meerane.de
E-Mail:  wbg@wbg-meerane.de

Westsächsische Wohnbaugenossenschaft eG Meerane
Ringstraße 2A • 08393 Meerane • Telefax 03764 187529

Wir sind im Internet mit 

WOHNUNGEN

1 87 50

bezugsfertig, preiswert für (fast) jeden Geschmack, auch Gästezimmer, 
Ferienwohnungen und möbilierte Zimmer z.B. für Studenten, Azubis u.a.

SPRECHEN SIE MIT UNS!

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Wir bieten Ihnen sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost,  
Oststraße 126, 08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

 

 Spezielle Demenzkonzepte
 

 

 Einzel-/Doppelzimmer mit Bad
 

 А Neue Herbstkollektion eingetroffen
 А Toller Schmuck in aktuellem Rotgold zu super Preisen
 А Uhrenmarken wie Citizen, Casio, Elysee, Jaques Lemans . . .
 А NEU: Uhren von NOWLEY in Rotgold mit und ohne Steine  

 ab 29,90 EUR
 А Uhren und Spieluhren – Reparatur in 

 eigener Werkstatt, von alt bis neu
 А Standuhren werden auch abgeholt

Uhren- Schmuckservice 
Uhrmachermeister Thomas Gerhardt
Dr.-Külz-Straße 50, 08393 Meerane

Wir bedanken uns für 24 Jahre Treue und wünschen uns noch 
viele weitere Jahre mit Ihnen. Ihr Uhren & Schmuckteam
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